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Sonne in die berufl iche Bildung
Bericht zum FAAW-Treffen beim Fachverband Elektrotechnik
von J. Berner, K. Lambrecht

Die beiden Arbeitskreise,,Schul ische Ausbi ldung" und,,Außerschul i -
sche Ausbi ldung" des Fachausschusses Aus- und Weiterbi ldung
(FAAW) fanden sich am 11. Juli zu einem Arbeitstreffen zusammen.Zu
Gast war man beim Fachverband Elektrotechnik Hessen. Schwerpunkt
des Treffens war die Diskussion über die vom Förderverein Kassel über-
arbeiteten Unterweisungspläne mit solartechnischen Schwerpunkten
für die überbetriebliche berufliche Bildung für das Elelrtro-lnstallateur-
Handwerk, den Gas- und Wasserinstallateur sowie den Zentralheizungs-
und Lüftungsbauer. Weiter im Mittelpunkt standen die Vorbereitungen
zum Workshop und zlrm ,,Runden Tisch" während der EunoSur.r '96.

Zunächst wurde den Tei lnehmern
des Arbeitstreffens aber durch Herrn
Leon Buhl vom Dansk Teknologisk
lnst i tut  ein Einbl ick in die Situat ion in
Dänemark gegeben. Dort  gibt  es ei-
nen staat l ichen Zuschuß für Solaran-
lagen (etwa 30 "/" der Gesamtko-
sten),  wenn die Instal lat ion der Anla-
ge  von e iner  zer t i f i z ie r ten  F i rma
durchgeführt wird. Das Zertifikat ist
personengebunden. Die Weiterbi l -
dung für Monteure ist  kostenlos. Sie
wird vom dänischen Staat bezahlt.

In  Dänemark  wurden 1995 ca .
3.000 Anlagen instal l iert .  Durch die
vom Dansk Teknologisk Inst i tut
durchgeführte Abnahme al ler erst-
montierten Anlagen ist  ein hoher
Oual i tätsstandard gesichert .  Auch
bemühen sich die Instal lat ionsbetr ie-
be aktiv um Aufträge, um nicht im er-
sten Jahr ihr Zertifikat wieder zu ver-
l ieren, fal ls keine Solaranlage gebaut
wird. Das für das Zertif ikat geschaffe-
ne Logo wird inzwischen seitens der
Betr iebe massiv für die Werbung ein-
gesetzt.

Daraufhin ging Herr Kurt Ledderho-
se vom Förderverein für Neue Tech-
nik, PV und Regenerative Energien
im Handwerk e.V. Kassel in seinem
Vortrag auf die Problematik in
Deutschland ein. Er machte deut l ich,
daß der gesamte Rahmenplan zur
Erstausbildung überarbeitet werden
müsse, um al le neuen Techniken dar-

Wie in der letzten Ausgabe
der  SONNENENERGIE be-
kanntgegeben, sol l  ein DGS-
Fachausschuß zum Thema
,,Solares Bauen" eingerichtet
werden. Nachdem der erste
Aufruf zu einer aktiven Mitar-
beit in dem neuen Fachaus-
schuß schon einige Interes-
senten angesprochen hat,
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Fachausschußvorsi tzender Klaus
Lambrecht gab zu bedenken, daß
nach Aussage des Bundesinst i tuts
für Berufsbi ldung (BIBB) al lein in der
Fortbi ldung eine Chance aui eine
schne l le  Umsetzung so la r techn i -
scher Ausbi ldungsinhalte bestehe.

Abschl ießend wurde vereinbart ,
daß der Workshop ,,Aus- und Weiter-
bi ldung" erfolgreiche Akt iv i täten der
Aus- und Weiterbi ldung aus Deutsch-
land und Dänemark vorstel len sol l .
Außerdem soll die Frage der Zerliti-
z ierung gemeinsam mit  Vertretern
der Verbände diskut iert  werden.

Den Handwerksverbänden sol l
deut l ich gemacht werden, daß eine
geregelte Zerlilizierung der Weiterbi l-
dung ein Beitrag zur Qual i tätssiche-
rung solartechnischen Anlagenbaus
ist  und im Fal le eines Versäumnisses
des Handwerks bei der Einbindung
solartechnischer lnhalte andere das
Geschäft machen werden (Spezialf ir-
men, Industr ie selbst) .  Es sol l  k lar-
werden, daß eine bessere Ausbi l -
dung zu einer Kostensenkung für den
Endkunden führen wird und damit zu
einem größeren Markt und al lein das
Handwerk f lächendeckend (,,in jedem
Dorf") vertreten sei.

Bei den von FAAW-Mitgliedern ge-
führten Vorgesprächen für den , ,Run-
den Tisch" (siehe SONNENENER-
GIE 3/95. Seite 15) zum Thema be-
ruf l iche Erstausbi ldung bekundeten
die meisten Angesprochenen ihr In-
teresse. Einladungen sol len die 16
Kultusminister ien der Bundesländer,
die Gewerkschatten lGM, GEW und
ÖtV Oer DGB, die Bundesminister i-
en BMW|, BMBF und BMU, die Fach-
verbände (SHK, Elektro, Dach-
decker), das Heinz-Piest-lnstitut als
Koordinator der überbetr iebl ichen
Ausbildung der Fachverbände sowie
das BIBB erhalten.

Ort:
Richard-Fehrenbach-Gewerbe-
schule Freiburg, Fr iedr ich-
straße 51, 79098 Freiburg
Zeil:
18. September 1996, 14.30 Uhr

In der Hoffung, mögl ichst v iele
Tei lnehmer in Freiburg begrüßen zu
dürfen, verbleibe ich mit  sonnigen
Grüßen, lhr Andreas Wagner.
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in einzubinden. Dafür müßten im al-
ten Rahmenlehrplan Freiräume ge-
schalfen werden, indem aufgebläh-
tes auf ein sinnvolles Maß ,,abge-
steckt" wird und durch Abstimmung
zwischen überbetr iebl icher Ausbi l -
dung und Berufsschulen Doppel in-
halte vermieden werden. Die Berufs-
bilder dürften allerdings nicht venruäs-
sert  werden. Neue Unterweisungs-
pläne würden in Kassel ab dem Win-
terhalbjahr 1 996 eingesetzt.

In der Diskussion wurde die Wich-
t igkeit  der Zusammenarbeit  zwischen
Berufsschule und überbetr iebl icher
Ausb i ldung be i  der  gemeinsamen
Auf berei tung von Lehrgängen
nochmals hervorgehoben.

Gegensätzliche Positionen wurden
zu einem neuen Berufsbi ld deut l ich.
Wurde auf der einen Seite betont,
daß der. .Solarteur" nur die Weiterbi l -
dung betreffen könne, da ein neues
Berufsbi ld an die Wurzeln der Hand-
werksordnung greife, erwiderte man
auf der anderen Seite mit Verweis auf
das erst seit zehn Jahren bestehen-
de Berufsbild des Ver- und Entsor-
gers, daß eine Diskussion über ein
neues Berufsbi ld keineswegs,,aben-
teuerl ich" sei .  Man sehe jedoch auch,
daß zunächst der ..Kassel-Ansatz"
vedolgt werden müsse. Doch die Op-
t ion auf eine Erstausbi ldung zum So-
lartechniker düde nicht aus den Au-
gen verloren werden.

Fachausschuß Solares Bauen
möchte ich an dieser Stel le
nochmals appell ieren, sich mit ldeen
und Vorschlägen bei mir zu melden.

Nur ein Ausschuß mit möglichst
vielen engagierten Teilnehmern wird
auch gute Ergebnisse erarbeiten
können.

Die Gründung für den FASB findet
anläßlich der Eunosulr '96 in Frei-
burg statt.
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